
08.09.2013   ---    5. und 6.  ADAC /SMC Clubslalom Stade  
   9. und 10. Lauf zum NWD-Cup 
 
 
Nach der langen Sommerpause ging es jetzt weiter im NWD-Cup 2013, da ich in 
Stade die letzten zwei Jahre immer gute Erfahrungen mit der Strecke und der 
Platzierung hatte, wurde ich dieses Mal eines anderen belehrt.  
Ich machte mich am Sonntagmorgen schon sehr früh gegen 5.30 Uhr auf den Weg, 
um den 9. und 10. Lauf zum NWD-Cup, wie im Vorfeld schon bekannt mit 13 Startern 
in der Klasse 2a, zu fahren und gute Punkte nach Hause mitzunehmen.  
Gerade auf dem Flugplatz angekommen, fing ich mit der Reifenmontage an, da kam 
Heinz Jabs. Nach einer kurzen Begrüßung machte ich mein Auto startklar, denn für 
diesen Tag habe ich mir sehr viel vorgenommen. Da es noch relativ früh war konnten 
Heinz und ich uns in Ruhe die Strecke ansehen. Schon wo wir am Start standen, 
sagte ich zu Heinz: „Das sieht aber sehr komisch aus, dieses Jahr.“ Heinz kannte die 
Strecke zuvor nicht, da er diesen Slalom noch nicht gefahren ist. Ich hingegen habe 
mir das Video von 2012 noch bestimmt 5 oder 6 mal angesehen, aber es war dieses 
Mal alles sehr eng zusammen gesteckt , zum Ziel hin war es ja ok, weil man da ja die 
Geschwindigkeit rausnehmen will. Aber was davor war, war wirklich schlecht zu 
fahren, jedenfalls für mein Auto. Andere Sportskollegen haben es vielleicht besser 
gehabt, weil sie ein anderes oder besseres Fahrwerk oder bessere Reifen haben. 
Oder ich hatte einen schlechten Tag. Es war dieses Mal auch anders, wie die Jahre 
davor, es wurden beide Veranstaltungen hintereinander gefahren. Jedenfalls musste 
ich mich an diesem Sonntag als zweitletzter einordnen, was mir durch den 
Punktverlust in der Meisterschaft nicht so ganz gefiel. Aber ich habe ja auch immer 
noch Streichergebnisse. 
Für das Jahr 2014 hat der SMC Stade uns ja schon mit einer neuen Strecke 
neugierig gemacht. 
 
Ich hoffe doch, dass die letzten drei Veranstaltungen für den Cup doch ein bisschen 
besser verlaufen werden. Es kann ja auch nicht jedes Jahr gleich sein. 
 
Gruß Dieter 


